
Menü der Plus Schulen Steyr für den Innovationsdialog in Wien am 12. Mai 2017.  
Eine Kooperation der Plus Schulen mit dem Architekturbüro nonconform und mit  

der Forschungsplattform schulRAUMkultur an der Kunstuniversität Linz.



menü
Wir, die Plus Schulen, sind Partnerschulen der „Evangelischen Schule Berlin Zentrum“ und Mitglied bei 
„Schule im Aufbruch“. Quellen unserer Inspiration sind Margret Rasfeld, Frédéric Laloux, Clare Graves, 
Ken Wilber, Ulrike Kegler, Gerald Hüther, Enja Riegel, Reinhard Kahl, Susanne Thurn, Hartmut von Hentig  
und die Laborschule Bielefeld, aber vor allem unsere Kinder und Jugendlichen. Als lernende Organisation  
streben wir Austausch und Veränderung an und sehen uns als ein gesellschaftliches Bindeglied im 
Wandel der Paradigmen. Wir wollen bei der Umsetzung der 17 GlobalGoals mitwirken.  

Wir orientieren uns an vier Maßstäben:

Lernen und Sich-Entwickeln

Beziehung und Gemeinschaft

Campus und Stadtteil

Gesellschaft und Wandel



Schulen für alle. Kinder und Jugendliche besuchen die Plus Schulen von der ersten bis zur zwölften 
Schulstufe. Ein Kind kann mit uns sein gesamtes Schulleben verbringen. Wir bieten sowohl den P�icht-
schulabschluss als auch die standardisierte kompetenzorientierte Reifeprüfung an und kreieren Wege 
und Räume für individuelle Abschlüsse. Die Plus Schulen sind evangelische Schulen für alle. Kinder 
und Jugendliche mit Beeinträchtigung, aus sozial schwachen Familien, mit Migrationshintergrund und 
jugendliche Flüchtlinge bekommen geförderte Schulplätze oder zahlen kein Schulgeld. Wir wollen allen 
Kindern und Jugendlichen, unabhängig von ihrer Religion, Nationalität und unabhängig von ihrer sozia-
len Herkunft, Lern- und persönliche Entwicklungschancen bieten.

Verantwortung jetzt und hier. Wir, die Teams der Plus Schulen, machen uns mit unseren Kindern und 
Jugendlichen auf den Weg, ein gemeinsamer Ort des Lernens zu werden. Wir starten jetzt die Verände-
rung zu sein, die unsere Welt braucht. Wir wollen den Kindern und Jugendlichen und allen am Schulleben 
Beteiligten den Raum bieten, Verantwortung zu spüren, zu entwickeln und leben zu können.

Orientierung und Wandel. Wir geben als strukturbildende Organisation dem Wandel Raum. In der 
Selbstverantwortung, Verantwortungsübernahme und Verantwortungsteilung wollen wir durch Vernet-
zung jeder einzelnen Person und von uns allen durch Kreativität, durch das Teilen von Ideen, durch 
gemeinsames Tun, Denken und Sein die Welt mitgestalten. Unsere Schul- und Erhalterstrukturen sollen 
den Paradigmenwechsel mit dem Ziel der Selbstführung im Sinne einer integralen evolutionären Pers-
pektive (nach Laloux) mitvollziehen. Wir wollen diese Orientierung, diesen Sinn für uns alle sichtbar 
und spürbar entwickeln und erlebbar machen.

Rhythmus in Raum und Zeit. Unsere Kinder und Jugendlichen folgen eigenen Lerntempos, um ihre 
Potentiale zu �nden, zu vertiefen und zu entfalten. In ritualisierten Abläufen verweben sich räumliche, 
soziale und zeitliche Ordnungen mit pädagogischem Tun.

die Plus Schulen...



Morgenzeit und Ankommzeit. Dem Ankommen wird bewusst Raum gegeben. Der Start in den Tag ist 
persönlich gestaltbar. 

Lernateliers und Freiarbeit. Unsere Kinder und Jugendlichen lernen jahrgangsübergreifend, selbst-
gesteuert und eigenverantwortlich. Sie werden im Peer-Learning unterstützt. Ein ImPulsbuch bzw.  
Logbuch fungiert als Kommunikationsträger. Montessori-Material und Lernbausteine bieten entsprechende 
Strukturen und Möglichkeiten zur Vertiefung.

Pausenzeit. Unsere Pausen dauern eine halbe Stunde. Wir jausnen gemeinsam. Die Pausen verstehen 
wir auch als eine Zeit, um Muße (Scolae) zu �nden. 

Themenbezogenes + schwerpunktbezogenes Arbeiten. Die Breite des Wissens ordnen wir in Themen-
felder. Persönlichkeitsbildung ist unser Herzstück und wird mit den Projekten „Verantwortung“, 
„Herausforderung“, Ab ins Ausland“ besonders gefördert. Die Puls Schulen sind Welten für persönliche 
Entwicklungsreisen, die auch zu außerschulischen Lernorten führen, wo soziales, ökologisches, kultu-
relles und handwerkliches Tun, Denken und Sein zur Entfaltung gelangen können. 

Mittagszeit. Wir kochen und essen gemeinsam. Der Mittagstisch nährt uns nicht nur, sondern unter-
stützt uns in der Bildung einer sozialen Gemeinschaft. 

Beziehungen als Herzstück des Lebens und Lernens. Unser verbindlicher Horizont für Beziehungen ist die 
gleiche Augenhöhe. Wir begleiten Kinder und Jugendliche wöchentlich (Tutoring) mit der zentralen Frage: 
Wie geht es dir? Im Klassenrat und im Schulrat (er)leben Kinder und Jugendliche Formen der Verantwor-
tungsübernahme für die Gesellschaft im Hier und Jetzt, den Blick von der Vergangenheit auf die Zukunft 
gerichtet. Im Schulalltag begleiten uns die christlichen Werte Liebe, Toleranz und Hoffnung.



Ein Pilotprojekt als Plus für alle. Die Plus Schulen in Steyr bieten die Chance, ein zukunftsorientiertes 
Schulkonzept mit ausgewählten Partnerschaften sowohl inhaltlich als auch prozessual auf anspruchs-
volle Weise umzusetzen. Unter Einbindung aller Beteiligten (Kinder, Jugendliche, Lehrende, Eltern,  
Leitung, Trägerverein, Nachbarschaft etc.) soll ein Schulhaus entstehen, das sich entlang der Lebens-
wirklichkeiten der Betroffenen an den konkreten und zu erwartenden Bedürfnissen der Schulen und 
an den grundlegenden Themen der GlobalGoals orientiert. Die Plus Schulen haben mit der Forschungs-
plattform schulRAUMkultur an der Kunstuniversität Linz und dem Architekturbüro nonconform aus 
Wien ebenbürtige Mittragende gefunden.

Praxis und Forschung. Bisher liegen bauliche Konzepte zu den einzelnen Stufen der Plus Schulen vor, 
die in den Jahren 2012 bis 2016 entstanden sind. Im Stadtteil Münichholz in Steyr steht den Grund- 
und Mittelstufen die ehemalige evangelische Kirche auf einer Grundstücks�äche von rund 3.200m² als 
provisorisch adaptiertes Schulhaus zur Verfügung. Der Umbau der Kirche zu einer Schule für die Grund- 
und Mittelstufen war 2012 Semesterthema für das Entwerfen von Architektur-Studierenden an der 
Kunstuniversität Linz. schulRAUMkultur und nonconform entwickelten gemeinsam mit den Schulen im 
Rahmen einer partizipativen “nonconform ideenwerkstatt” ein erstes Projekt. Die Projekte waren auch 
Teil der aktionsforschenden Praxis von schulRAUMkultur (Dissertation „Schulen bilden“).

Projektentwicklung als Teamarbeit. Im Rahmen einer gemeinsam von der evangelischen Kirche, dem 
Trägerverein der Schulen, schulRAUMkultur, nonconform und der oberösterreichischen Wohnbauge-
nossenschaft WAG erarbeiteten Studie wurde ein Nachbargrundstück mit rund 3.300m² bereitgestellt. 
In einer Projektentwicklungsskizze für die Oberstufe wurde eine gemeinsame Absichtserklärung der 
Projektpartner an das Land und den Bund adressiert. Unter der Annahme eines gesamtheitlichen,  
gemeinsamen zweizügigen Vollausbaus der Plus Schulen ist mit rund 375 Kindern bzw. Jugendlichen zu 
rechnen: je 50 Kinder aus der Grund- und den beiden Mittelstufen, 25 Jugendliche aus der Übergangs-
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stufe und rund 200 Jugendliche aus der Oberstufe. Ausgehend von den relevanten Stundentafeln 
und den angestrebten Lernwelten (Welten der Bücher, des Kochens, der Kunst, des Handwerkens, des 
Forschens, des Schauspiels usw. sind auf Basis vorliegender Studien und internationaler Erfahrungs- 
werte (Südtiroler Schulbaurichtlinien) rund 11m² Nettogeschoß�äche (NGF) pro Kind anzusetzen.  
Das ergibt rund 4.100m² (375 x 11), in denen rund 700m² Umbau des Kirchenbaus enthalten sind.

Kosten und Anspruch. Bei einem derzeit üblichen Ansatz von 2.587 Euro je m² NGF (Bundesschulbau, 
Kosten inklusive Planungskosten und Mehrwertsteuer) ergibt sich die Gesamtsumme von 10.6 Mio 
Euro brutto als Errichtungskosten. Die Einrichtungskosten (Möblierung) werden mit 0.65 Mio Euro 
brutto angenommen. Inklusive 0.15 Mio Euro für partizipative Entwicklung und 1.5 Mio Euro für eine 
anspruchsvolle und zukunftsorientierte ökologische (Holz)Bauweise ist eine Größenordnung von rund 
12,9 Millionen Euro brutto zu erwarten.
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Soziale Wirkung

Handlungskompetenz 

Ökologische 
Verantwortung 

Lernende Institution

Positive Lernprozesse

Rhythmische Ordnung 
des Zusammenlebens

Achtsamkeit

Potenzialentfaltung

AchtsamkeitAchtsamkeit
BIO

dieplusschulen.at

* für nachhaltige Persönlichkeitsentwicklung.

Ausgewählte Zutaten: Lernateliers*, Logbuch*, 
Klassenrat*, Schulrat*, Fach-Tutoring*, Person-Tuto-
ring*, Jugendcoaches*, Prinzip gleicher Augenhöhe*, 
Sinn- und Erfolgs-, Semester- und Zeugnisgespräche*, 

individuelle Zeiträume für Schularbeiten*, Team-
führung*, acht Jahre ohne Ziffernnoten*, wöchentliche 
Teamsitzung*, Persönlichkeitsentwicklung* für Lehrende, 

Erfahrungsräume*, Projekt- und Werkstättentag*, 
Theaterschwerpunkt*, Theaterwoche*, Kunst, Projekt 
›Verantwortung‹*, Projekt ›Herausforderung‹*, Projekt 

›Ab ins Ausland‹*, Klettern, Peacefood*, Yoga*, Bike and 
Swim, Fotogra� e, Kung Fu, Redaktion, Gartenarbeit*.



Sei selbst die Veränderung,
die du in der Welt sehen willst.

Mahatma Ghandi
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